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Unternehmerische 
Selbstständigkeit 

Berufliche 
Selbständigkeit 

Kultur 
unternehmerischen 
Denkens und 
Handelns 

Kultur der Mündigkeit, 
Autonomie, 
Eigenverantwortung 
und Solidarität 
(dynamische 
Zivilgesellschaft) 

Warum Entrepreneurship Education  
bildungswirksam ist! 

Vier-Ebenen-Modell 

Vgl. Aff 2004. 
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Entrepreneurship … 

!! umfast das Wissen, Können und Wollen, Gelegenheiten zu erkennen und 
Ideen (Visionen) in die Tat umzusetzen. Dies erfordert (u.a.) Kreativität, 
Vertrauen und Tatkraft sowie die Fähigkeit, Projekte zu planen und 
durchzuführen, um bestimmte Ziele zu erreichen.  

!! hilft dem Einzelnen in seinem täglichen Leben zu Hause und in der 
Gesellschaft,  

!! ermöglicht auch abhängig Beschäftigten, ihr Berufs- und Arbeitsumfeld 
bewusst wahrzunehmen, mitzugestalten und Chancen zu ergreifen. 

Vgl. Mittelstädt/ Wiepcke 2010. 
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Erkenntnisse für die Schule 

Eigenschafts-  
ansatz 

Demografisch- sozio- 
logischer Ansatz 

 Ansätze der Entrepreneurship-Forschung  

Verhaltenstheore- 
tischer Ansatz 

Typologischer  
Ansatz 

Wie verhalten sich 
Entrepreneure? 

Welches Umfeld 
prägt einen 

Entrepreneur? 

Welche Identität 
hat ein 

Entrepreneur? 

Welche Anreize 
wirken auf einen 

Entrepreneur 
(Motivstruktur)? 

Vgl. Wiepcke 2008. 
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Erkenntnisse für die Schule 

Eigenschafts-  
ansatz 

Kommunikations- 
fähigkeit 

Selbstsicherheit 

Innovationsfähigkeit 

Risikobereitschaft 

Führungskompetenz 

Demografisch- sozio- 
logischer Ansatz 

Unabhängigkeits- 
streben 

Arbeitslosigkeit 

Höheres 
Einkommen 

Erkennen einer 
Marktlücke 

Erfinder 

 Ansätze der Entrepreneurship-Forschung  

Verhaltenstheore- 
tischer Ansatz 

Typologischer  
Ansatz 

Familien- und Kind- 
heitserfahrung 

Religion und  
Kulturkreis 

Alter des Gründers 

Eigene Ausbildung  
und Berufserfahrung 

Anführer 

Animateur 

Abenteurer 

Verändernder 

Ausbildung und  
Beruf der Eltern 

Machtstreben Ambiguitätstoleranz 

Leistungsmotivation 

Kreativität/ Flexibilität 
Neuer  

Entrepreneur 

Schlechte 
Aufstiegs- 

möglichkeiten 
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Aber: Swimmer‘s Body Illusion? 

Braucht man die Eigenschaften zum 
Gründen, entstehen sie durch das 
Gründen oder ist das durch eine 
erfolgreiche Gründung gewonnene 
Selbstbewusstsein ausschlaggebend? 

Entrepreneurship-Kompetenzen 
entsprechen den Merkmalen, die 
die Beschäftigungsfähigkeit am 
Arbeitsmarkt ausmachen. 

Deichkind (2012): Leider geil. 
(Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=ZPJlyRv_IGI) 

Beschreiben Sie den Inhalt des Liedes. 

Im Lied werden vielfältige Lebens- 
situationen beschrieben, in welchen  

den Ausführenden kurzfristig ein hoher  
Nutzen zukommt, den Schaden jedoch  

andere bzw. die Umwelt trägt. 

individuell/ kurzfristig 
vs. 

kollektiv/ langfristig 
(ökologisch, ökonomisch, sozial) 

Phänomen: Dilemma-Situationen 
" gemeinsam Regeln aushandeln  
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Lebens- und Alltagsökonomie 

Popmusik bildet eine Brücke zwischen Lebenssituationen und kategorialen 
Einsichten Ökonomischer Bildung. Es werden Alltagssituationen und -probleme 
aufgegriffen, so dass die Jugendlichen Parallelen zu ihren eigenen Handlungen 
entdecken und reflektieren können. 

Musik spielt im Leben Jugendlicher eine 
wichtige Rolle! 

Aktivierung Emotionen 

Überforderung Manipulation 

Vgl. Hall/ Lawson/ Mateer 2007. 
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Erfahrungsbasiertes Lernen 

Konkrete 
 Erfahrung 

Reflektiertes 
 Beobachten 

aktives 
 Experimentieren 

Abstrakte  
Begriffsbildung 

Ressourcen 
beschaffen/ 
Lösungen 
ausführen 

Probleme erkennen/ 
Alternativen  
bearbeiten 

Theorien 
formulieren/  

Probleme definieren 

Theorien testen/ 
Probleme lösen 
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Erfahrungsbasieres Lernen 

Vgl. Kolb 1984. 



„Wer will, findet Wege. Wer nicht will, findet Gründe.“ 
(Götz W. Werner, Gründer dm Drogerie Markt) 

#! Mit Hilfe von Entrepreneurship Education können eine Vielzahl von
 arbeitsmarktrelevanten Kompetenzen gefördert werden, u. a. 

#! Engagement, Kreativität und Risikobereitschaft 
#! Führung, Teamfähigkeit und Verantwortung 
#! Ambiguitätstoleranz, Persistenz u.v.m. 

#! Entrepreneurship betont das Wollen. Das Wissen wird problemorientiert
 erschlossen (Vorratslernen demotiviert). Das Können wird so lange
 unterstellt, bis es sich bewahrheitet.  

#!Reflektion/ Begriffsbildung stehen im fachdidaktischen Fokus. 
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